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Unsere Leser
als Mitarbeiter

Kompetente Auskunft
Wir diskutierten kürzlich in einem kleinen

AHV-Teenager-Kreis - das sind Leute, die erst
kürzlich Rentenbezüger geworden sind - über
Währungsfragen, wobei auch der Name des
heutigen Nationalbankpräsidenten ins
Gespräch kam. Leider passiert es in unserm Alter,
dass die Namen manchmal etwas durcheinander

geraten, weshalb aus besagtem Herrn ein
Herr «Leuenberger» wurde. Dies veranlasste

eine Gesprächspartnerin zu einer
Richtigstellung, indem sie behauptete, der Mann
heisse nicht «Leuenberger», sondern «Leuten-
egger». Man war sich bald einmal darüber
einig, dass weder der eine noch der andere Name
richtig sei, und wir dachten angestrengt
darüber nach, ohne jedoch auf den richtigen
Namen zu kommen.

In dieser Situation kam uns ein Wanderer
(Alleingänger) entgegen, den wir um Auskunft
baten. Wie staunten wir doch, als wir aus
seinem Munde in reinstem Hochdeutsch vernahmen:

«Der Mann heisst Leutwyler», und nach
kurzer Pause fügte er bei: «In Sachen Schweizer

Banken müssen Sie nur uns Deutsche
fragen.» Paul Casserini, Rorschach

Eindeutig
Der ehemalige legendäre Regierungsrat

Anton Schmid (Kt. Thurgau) war nicht allzu
häufig auf dem Büro anzutreffen. Von einem
Bürger auf diesen vermeintlichen Mangel
angesprochen, erhielt dieser prompt die Erklärung:

«Wir regieren eben mit dem Kopf und
nicht mit dem Hintern!»

Nacherzählt und verbürgt von seinem
Namensvetter Anton Schmid. v/o Poldi

Man darf doch fragen - oder?

Warum vergeben viele europäische Firmen
die Herstellung ihrer Produkte in die
Oststaaten und andere «Billigländer», wenn in
Europa mehr als 10 Millionen Menschen
nichts zu tun haben? Da stimmt doch was
nicht, oder?

Warum ist das Buch von Prof. Voslensky
«Die Nomenklatura, die herrschende Klasse
der Sowjetunion» nicht Pflichtlektüre jedes
westlichen Politikers? (Zu beziehen im Verlag
Schweiz. Ost-Institut Bern.) Hoffetlich isch
das kei Schliichwerbig!

Hermann Meier, Zürich

Warum spricht man in der Sportwelt der
Schweiz immer noch von Schweizer Eishok-
keymeisterschaften, obwohl längst ersichtlich
ist, dass es die wenigen kanadischen Spieler
pro Mannschaft sind, die den grössten Teil der
Tore erzielen?

Warum belasten sich viele emanzipationshungrige

Frauen (ledige) mit einer eigenen
Wohnung, obschon Hausarbeit bei ihnen doch
sooo verpönt ist?

Nun hat uns die Eidgenossenschaft eine
überraschend gute Endabrechnung für das
Jahr 1981 vorlegen können. Warum aber müssen

einige Eidgenossen jetzt die Finanzplanung
in Frage stellen, statt sich von Herzen

über das tolle Ergebnis zu freuen?
M. Käser, Worb

Eine Besonderheit im
Südschwarzwald
Ihr Wochenend- und
Ferientip
Familie Ebner,
Gasthof Hirschen,
Birndorf
D-7892 Albbruck
Tel. 07753/5283
Gepflegte ländliche Gastlichkeit.

Zimmer, Dusche, WC,
teils mit Wohnteü, selbst-

febackenes Brot, eigene
chlachtung und Brennerei.

Privatzimmer mit Frühstück,
Ferienwohnungen.
Prospekt anfordern.

Albbruck Dogern Waldshut
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Guter Rat am Auskunftsschalter:
«Treibt Fitness mit dem Nebelspalterl»

49

Kraftvoll alte,
dicke Farbe
von Türen schleifen.

deVro, GoPeO- e'i°
TreppC0ac' uh°
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